
Peilage nm Halleschen Tageblatt
271 Sonntag den 19 November 1876

Provinzial Landtag
Sitzung am 15 November 1876

Fortsetzung
4 Einmalige Schlußberathung über die vom Herren

Landeskommissarins beantragte Gewährung der Provinzial
stipendien zum Besuch der königlichen Gewerbeakademie in
Berlin aus die Dauer von vier Jahren und demgemäße Ab
änderung des H i der Grundsätze für die Gewilligung von Pro
vinzialfupendien Es werden nur unwesentliche Abänderungen
beantragt resp angenommen das Reglement wird schließlich
in der vorliegenden Fassung genehmigt

5 Erste Berathung der vom Provinzialausschuß vor
gelegten Anträge betreffend die zukünftige Verwaltung des
Landarmenverbandes der Provinz Sachsen sowie das Regle
ment für dieselbe

Nach den Ausführungen des Referenten Abg v Heppe
wird der Landtag ersucht zu beschließen 1 Seine Majestät
den Kaiser und König zu bitten die allerhöchste Verordnung
über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmenwesens
in der Provinz Sachsen vom 2 Oktober 1871 in der Weife
abzuändern daß die durch oben genanntes Gesetz dem Land
armerwirektor übertragene Verwaltung des Landarmen Ver
bandes mit dem 1 Januar 1877 auf den Landesdirektor
übergehe und nach den Vorschriften der Provinzialordnung
geführt werde daß ferner die dem Provinzialausschusse über
tragene Mitwirkung bei der Verwaltung des Landarmenwesens
nach den Vorschriften der Ptovinzialordnnng geregelt und daß
endlich die durch diese Verwaltung entstehenden Kosten vom
Landarmer verbande der Provinz Sachsen dem Provinzial
verbande in Form eines vom Provinzial Landtage festzu
setzenden Pauschquantums erstattet werde Es wird außer
dem vom Redner beantragt 2 daß die zur Erfüllung der
Verpflichtung des LandarmenverbandeS auszubringenden Kosten
nicht mehr nach dem in den HZ 29 und 70 des Gesetzes
betreffend die Ausführung des Bundesgesetzes über den
Unterflützungs Wohnsitz vom 8 März 1871 vorgeschriebenen
Maßslade sondern nach Maßgabe der in den W 106 und
107 der Provinzial Ordnung für die Vertheilung und Aus
bringung von Provinzial Abgaben gegebenen Vorschriften auf
die zu dem Landarmenverbande der Provinz Sachsen gehöri
gen Stadt und Landkreise vertheilt werden soll 3 daß ein
den Anträgen beiliegendes Reglement sür die Verwaltung des
Landarmenverbandes vom Landtage erlassen und j4 daß die
Beamten der Landarmen Direktion vom 1 Januar 1877
ab in den Dienst der allgemeinen Provinzial Verwaltung
übergehen sollen daß ihre Ansprüche auf Diensteinkommen
ihnen gewährleistet und daß die Dienstverhältnisse nach den
allgemeinen Vorschriften über die dienstlichen Verhältnisse
der Provinzialbeamten geregelt werden sollen

Diese Anträge sowie das vorgelegte Reglement für die
Verwaltung des Landarmenverbandes der Provinz Sachsen
welches am 1 Januar 1877 in Kraft treten soll werden
von der Versammlung angenommen

6 Einmalige Schluszberathuug über die Mittheilung
des Landtagskommissarius betr den Uebergang des Land
armen Jrrm Blinden und Taubstummenwesens auf den
Provinzialverband Die ganze Angelegenheit wird dem Pro
vinzialausschusse zur Vorbereitung sür den nächsten Landtag
überwiesen eben so auch die Anstrebung eines Ueberein
kommens wegen Uebergangs der Verwaltung des Landarmen
wesens der Altmark auf die Organe des Provinzialoerbandes
vom 1 Januar 1878 ab

Es folgt die Wahl der Mitglieder und Ersatzmänner
der drei Bezirkskommissionen der Provinz für die klafsificirte
Einkommensteuer

Nächste Sitzung Donnerstag Tagesordnung Schluß
berathung über noch unerledigte Petitionen zum Viehseuche
gesetz Schlußberathung über das Statut für den Provm
zial Verband Haushaltsplan für den Landarmenverband
der Provinz Sachsen sür die Zeit vom i Januar 1877
bis 1878 Einmalige Schlußberathuug über Vorlagen des
Provinzial Landtags betreffs Einreihung der Feuersocietät in
den Rahmen der Provinzial Ordnung Einmalige Schlich
berathung über einen Antrag Palombini Verwaltungsbericht
der Taubstummenanstalten

Sitzung am 16 November 1876
Die heutige Sitzung wird kurz nach 11 Uhr mit ge

schäftlichen Mittheilungen eröffnet

1 Wahl der Mitglieder sür die Bezirksverwaltungs
gerichte

2 Einmalige Schlußberathung über Petitionen der
Kreisausschüsse der Kreise Gardelegen Salzwedel und Jerichow
sowie des landwirtschaftlichen Eentralvereins der Provinz
Sachsen und des Gutsbesitzers Rackwitz zu Queis Kreis
Delitzsch sämmtlich in Bezug auf das Viehseuchen Reglement
Die Versammlung lehnt ab

3 Einmalige Schlußberathung des Statuts für den
Provinzialverband zur Ausführung der 41 46 47 91
und 93 der Provinzialordnung Dieser wichtigen Berathung
liegt ein Entwurf des Ausschusses zu Grunde dem wir
folgende Hauptbestimmungen entnehmen Der Provinzialaus
schuß besteht aus dem Vorsitzenden dem Landesdirektor und
13 Mitgliedern Für die Letzteren werden 7 Stellvertreter
erwählt Dieselben werden in der Reihenfolge berufen in
welcher sie gewählt sind Ueber solche Angelegenheiten
welche der Kompetenz des Provinzialausschuffes unterliegen
aber einen Aufschub der Erledigung bis zum Zusammentritte
des Ausschusses nicht zulassen kann vorläufig der Landes
direktor beschließen Dieser vorläufige Beschluß ist in der
nächsten Ausschußsitzung zur Bestätigung oder Abänderung
nochmals vorzulegen Dem Landesdirektor stehen zwei obere

Beamte und außerdem für Wege und Feuersocietätssachen je

ein oberer Beamter mit beschließender Stimme zur Seite
Durch kollegialische Beschlußfassung werden erledigt alle die
enigen Verfügungen über deren materiellen Inhalt der Lan

desdirektor sich mcht mit den Decernenten verständigen kann
alle Angelegenheiten welche vom Landesdirektor zum Vortrag
geschroben werven vie Berathung des Provinzialhanshalts
etats und des Specialetats die Beschlußfassung über Bau
ten soweit dieselbe in den einzelnen Reglements dem Ländes
direktor überwiesen ist über Entscheidung der Ausnahme in
Kranken und Irren Anstalten außerdem über die Anbe
raumung der Sitzungen des Kollegiums der Vorsitz in dem
elbeu die Leitung der Debatten und Abstimmungen die

Vertheilung der Geschäfte die Bätvollziehung sämmtlicher
Concepte Der Provinziallandtag wählt die leitenden Be
amten folgender VerwaUuugszweige die Direktoren der öffent
lichen Feuersocietäten der Provinz soweit deren Wahl gesetz
mäßig nicht anderen Personen zusteht und die Direktoren
der Irrenanstalt

Nach längerer Debatte wird die Generaldiskussion ge
flossen und in die Specialdiskufsion eingetreten

Die Paragraphen werden mit geringen Aenderungen
angenommen

4 Erste Berathung des von dem Provinzialausschuß
vorgelegten Haushaltsetats für den Landarmenverband der
Provinz Sachsen auf die Zeit vom 1 Januar 1 77 bis
1 April 1878 Stach kurzem Referate des Landarmen
direktors Abg Winzingerode Knorr wird die erste Berathung
des Gegenstands geschlossen Die zweite Berathung wird
sür die morgende Sitzung in welcher auch die übrigen
finanziellen Fragen erledigt werden sollen in Aussicht ge
nommen

5 Vorlage des Provinzialansschusfes betreffend die
Vereinigung der Feuersocietäten der Provinz in den Rahmen
der Provinzialordnung und den Nachtrag zu dem Reglement
für die Provinzial Städtefeuersoeietät

Die Paragraphen werden mit einzelnen Aenderungen
angenommen Was die Jntrasltrewng des ganzen Regle
ments anbetrifft so wird beschlossen daß daffelbe mit dem
1 Januar 1878 Geltung haben sollte

5 Einmalige Schlußberathung des Antrags des Herrn
v Lingenthal und Gen den Provinzialausschuß zu beauf
tragen dem nächsten Provinziallanvtage eine Vorlage darüber
zu machen ob und für welche Kreise eine Mehr ui d Min
derbelastung eintreten solle falls zur Deckung des Mehrbe
dürfniffes der Chausseeverwaltung die Ausschreibung von
Provinzial Abgaben erforderlich wird Als Referent fnngirt
der Landesdirektor Graf von Wintzingerode der die Ab
lehnung des Antrages empfiehlt welchem Antrage die Ver
sammlung zustimmt

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 November c

1 Der im Etat für das Jahr 1875 eingestellte
Betrag zu den Verwaltungskosten der Gesellen Krankenkassen

ist um 203,96 überschritten worden und beantragt der
Magistrat deshalb deren Nachbewilligung ö Conto der
Ueberschüsse des Jahres 1875 Dies geschieht

2 Die Miethszeit des an den Kaufmann Gans ver
mutheten Verkaufsladens im Rathhause geht mit dem 1 Oe
tober 1877 zu Ende Gans hat deshalb gebeten den
Miethsvertrag von da ab auf fernere sechs Jahre zu pro
longiren und statt der bisherigen jährlichen Miethe von
852 eine solche von 1200 offerirt

Der Magistrat hat die Genehmigung der nachgesuchten
Miethsprolongation beschlossen und beantragt seinem Be
schlusse beizutreten was geschieht

3 Neben der von der verwittweten Frau Mente
erworbenen Erbbegräbnißstelle liegt ein Terrainstreifen von
34,2 M welcher weil er die erforderliche Größe nicht
enthält zu einer Erbbegräbnißstelle nicht benutzt werden
kann Frau Mente hat die käufliche Überlassung dieses
Terrainstreifens nachgesucht und ein Kaufgeld von 144
geboten

Das Magistrats Kollegium hat beschlossen der Frau
Mente den gedachten Terrainstreifen für die Dauer des
Rechts aus das Erbbegräbniß für den gebotenen Preis unter
der Bedingung käuflich zu überlassen daß sie solchen nur
zur Aufstellung einer Bank und zum Bepflanzen mit Bäumen
nicht aber als Grabstätte benutzen darf Es wird beantragt
hierzu die Genehmigung zu ertheilen Dies geschieht

4 Die Rechnungen der Ghmnasialkasse für die Jahre
1874/75 liegen zur Superrevision und Decharge Ertheilung
vor Dieselben ergeben

18 74
I Einnahme

Titel 1 Vom Grundeigenthum 240 G
2 Zinsen von Kapitalien
3 Berechtigungen
4 Hebungen aus Staats

und anderen Kassen und

Fonds 4197 35 HebuugenvondenSchülern 17590 5
6 Pensionsfonds

7 Insgemein 110 26Hierzu
Bestand aus voriger Rechnung 190 27
Summa sämmtlicher Einnahmen 22329 A i

II Ausgabe
15Titel 1 Verwaltungskosten 228

2 Diensteinkommen des Lehrer

15personals 20030
3 Unterrichtsmittel 606 28 9

4 Unterhaltung der Schul

Utensilien 57 5 10
5 Heizung und Erleuchtung 520
6 Miethszinsen
7 Bauten 132 7 1

8 Abgaben und Lasten
9 Cultuskosten

10 Schulfestlichkeiten 126 6 6

11 Pensionsfonds s

12 Insgemein 434 15 10

Rechnungsvergütungen
Reste

Hierzu
22136 H

2 H
190

4Ä

5

720,00

12723,32
57274,00

465,80

1

2 Reste I 190 27Summa sämmtlicher Ausgaben 22329 G 1 A,
Abschluß

Die Einnahme beträgt 22329 H 1
Die Ausgabe beträgt 22329 1

balancirt
1 8 75

I Einnahme
Titel 1 Vom Grundeigenthum

2 Zinsen von Kapitalien
3 An Berechtigungen
4 Hebungen aus Staats und anderen

Kassen und Fonds
5 Hebungen von oen Schülern
6 Pensionsfonds
7 Insgemein

Summa sämmtlicher Einnahmen 71183,12
II AusgabeTitel 1 Verwaltungskosten 682,02

2 Diensteinkommen des Lehrer

Personals 60795,753 Unterrichtsmittel 5673,304 Unterhaltung der Schul Utensilien 785,73
5 Heizung und Erleuchtung 2122,25
6 Miethszinsen

7 Bauten 609,728 Abgaben und Lasten
9 Cultuskosten

10 Schulfestlichkeiten 389,75
11 Pensionsfonds

12 Insgemein 124,60Summa sämmtlicher Ausgaben 71183 12
Abschluß

Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

71183,12
71183,12 6

balancirt
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger bezüg

lich beider Rechnungen Decharge
5 Der Magistrat beantragt Behufs vollständiger

Deckung der auf Titel 11 2 L sb Schreibmaterialien der
Magistrats Verwaltung bis zum Jahresschluß über den
Etatsansatz hinaus noch zu leistenden Ausgaben den Betrag

von 125 s Conto des Dispositionsfonds Titel 13 0 2
nachznbewilligen

Die Versammlung genehmigt die Etatsüberschreitungen
vorbehaltlich der Rechnungslegung

6 Aus den Antrag des Magistrats sich mit dem Ver
kaufe der zwischen den Grundstücken Trödel Nr 16 und 17
gelegenen Schlippe an den Bestbietenden Bäckermeister
Herbst für den Preis von 333 einverstanden zu er
klären beschloß die Versammlung den Antrag abzulehnen
dagegen aber den Magistrat zu ersuchen mit dem Bäcker
meister Herbst wegen Verkaufs des in der Schlippe befind
lichen Brunnens nebst Planke und Scheidewand in Unter
handlung zu treten Herbst hat hierfür zunächst 30
geboten

Obwohl das Brunnenterrain nur 3 Weter groß und
die Planke sehr baufällig ist so hält doch die Baukommission

da das Objekt für Herbst sehr wichtig 20 pro s Weter
sür einen angemessenen Preis und soll der Verkauf vor
behaltlich der Rechte jedes Dritten insbesondere vorbehaltlich
etwaiger Rechte der Wittwe Böttcher erfolgen

Der Magistrat ist dem Beschlusse der Baukommission
beigetreten und beantragt sich dem ebenfalls anzuschließen
Dies geschieht

7 Der Fleischermeister Adolph Bachstein Breite
straße Nr 2 dessen Gebäude an die Leitergaffe grenzen
hat die Überlassung des vor seinen Gebäuden in der Leiter
gasse einspringenden Winkels Behufs Aufstellung eines
Wagens nachgesucht Die Baukommission hat sich dafür
ausgesprochen das fragliche ungefähr 9 j Meter große
Terrain dem p Nächstem jür jährlich 10 zunächst auf
5 Jahre dann gegen jährliche Aufkündigung und unter der
Bedingung zu verpachten daß er eine anständige Ein
friedigung nach polizeilicher Genehmigung anlege Der
Magistrat ist mit der Verpachtung einverstanden hält aber
den vorgeschlagenen Pachtzins der doch eigentlich keine
Nutzungsentschädigung sondern eine Recognitionsgebühr für
das städtische Eigenthum sein soll für zu hoch und schlägt
einen Jahrespacht von 3 vor weitere Beschlußnahme
beantragend



Die Versammlung ist mit der Verpachtung des frag
lichen Terrains an den Fleischermeister Bachstein für das
jährliche Pachtgeld von 3 und unter den gestellten Be
dingungen einverstanden

8 Auf den Antrag des Magistrats zum Weißen resp
Anstreichen der Wände Decken und Fenster im Leihamte
sowie zur Herstellung einer Doppelthür daselbst die auf
208,03 veranschlagten Kosten zu bewilligen bewilligte
die Versammlung in der Sitzung vom 18 September c
58,03 zum Weißen c und beschloß die Angelegenheit
wegen der Doppelthür Windfang an den Magistrat mit
dem Ersuchen zurückzugeben über dieselbe zunächst die Vor
berathung der Baukommission herbeizuführen Nachdem dies
geschehen und die Baukommission die vom Stadt Baurath
Driefemaun projektirte auf 300 veranschlagte Einrich
tung den städtischen Behörden empfohlen hat beantragt der
Magistrat diese Einrichtung zu genehmigen und die ver
anschlagten Kosten zu bewilligen

Die Bewilligung wird vorbehaltlich der Rechnungs
legung ertheilt

9 Die diesjährigen Urwahlen zu welchen durch Be
schluß der Stadtverordneten Versammlung vom 4 Septem
ber c 400 bewilligt worden sind haben an Druckkosten
für Formulare Kopialien und sonstige Hülfeleistung sowie
an Botenlöhnen überhaupt eine Ausgabe von 533,49
veranlaßt und beantragt der Magistrat deshalb die Ver
ausgabung der Mehrkosten von 133,49 nachträglich zu
genehmigen Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungs
legung

10 Der Magistrat theilt den vom Stadt Bauraih
erstatteten Bericht über die in diesem Jahre ausgeführte
Straßenbefprengung mit und beantragt im EinVerständniß
mit der für diese Angelegenheit eingesetzten gemischten Kom
mission für das kommende Jahr eine Erweiterung der
Straßenbefprengung eintreten zu lassen und zu diesem Be
hufe fernerweit einen neuen dritten Sprengwagen aus den
Ueberschüssen der diesjährigen Bewilligung im Betrage von
3333,26 zu beschaffen dessen Kosten incl Transport
auf rot 900 zu veranschlagen sind

Die Versammlung ist mit der Erweiterung der Straßen
befprengung einverstanden bewilligt zur Anschaffung eines
dritten Sprengwagens aus den Ueberschüssen der diesjährigen
Bewilligung 900 und überweist die Fragen wie viel
Sprengtage für den nächstjährigen Etat festzusetzen und wie
hoch das Tagelohn für Bedienung der Hydranten zu be
messen sei der Finanz Kommission zur Vorberathung Ferner
beschließt die Versammlung den Magistrat zu ersuchen
sosern der anzuschaffende dritte Sprengwagen von einem
hiesigen Wagenfabrikanten ebenso gut und billig geliefert
werden kann wie die bisher von Berlin bezogenen Spreng
wagen die Anlieferung einem hiesigen Wagenfabrikanten zu
übertragen auch für die Unterbringung der Sprengwagen
in einen geeigneten Raum Sorge zu tragen

11 Auf den Bericht der Kommission über die Regreß
frage in Betreff des schadhaften Gasbehälters auf der
Filial Gasanstalt beschließt die Versammlung den Magistrat
zu ersuchen die Frage wegen Erbauung eines zweiten Gas
bassins in Erwägung zu nehmen und der Versammlung
darüber möglichst bald Vorlage zu machen

12 Der Magistrat theilt die Verhandlungen des
Kuratoriums der Gasanstalt über die zum Schutze des schad
haften Gasometer Bassins auf der Filial Gasanstalt vorzu
nehmenden Arbeiten zur Kenutmßnahme und Genehmigung
der in der beschlossenen Ausführung vorzunehmenden Ab
änderungen mit

Die Versammlung nimmt Kenntniß uud genehmigt die
vorgeschlagenen Abänderungen des in der Sitzung vom
20 Oktober c beschlossenen Sicherungs resp Reparatur
projektes

Hierauf geschlossene Sitzung

Haupt Gewinne
5 Klasse 9V Königlich Sächsische Landes Lotterte

Gezogen in Leipzig den 16 November 1876
Ohne Gewähr

2 Gewinne ä 15000 aus Nr 9430 75814
5 Gewinne Ä 5000 auf Nr 1018 63182 77674

83182 90042
29 Gewinne s 3000 auf Nr 1031 8858 25340

25515 28759 33194 36162 37918 40544 42732 43560
44513 49192 51898 53889 62811 64174 67260 69448
74547 80968 81270 82129 82926 83203 84439 89518
92478 93655

32 Gewinne 5 1000 auf Nr 11805 11855 12505
12959 23990 24605 25470 26324 27800 30969 32570
35210 36111 51271 51843 56014 59574 62932 63825
64763 71692 75875 78446 84909 85903 89679 89762
93942 95056 95431 97953 98135

52 Gewinne Ä 500 auf Nr 2241 5173 5420
6572 9860 10174 18361 18789 20211 22661 22982
23898 27668 27951 32879 33849 34079 34592 35833
40154 40461 41459 43180 46556 46761 47321 47452
51489 53604 53605 56253 56643 57213 58252 61283
63409 65336 68337 69134 76284 79503 80914 82631
87537 88310 89341 92018 92135 93706 96130 96810
97858

104 Gewinne s 300 auf Nr 3126 4325 5727
5736 6655 7327 8682 8746 9336 9475 9477 10518
11037 11585 11725 11882 12579 13150 13885 15872
16150 19088 19210 22107 23485 25834 26074 26942
27873 28105 29274 30241 32980 34748 35885 36861
37150 37806 40437 41678 43419 43424 45014 45228
46081 46094 47302 47724 49116 49362 50415 50792
51867 52982 53775 53936 55589 55762 58944 60172
60423 61212 62725 63354 64250 64271 64830 64901
65579 66771 68864 69079 69153 69505 69842 69935

70024 70322 70522 70530 71587 71765 73928 76387
76851 76925 77519 79487 81411 83053 83959 84688
85360 85916 87804 88733 89035 89454 89680 92010
95689 96003 98616 98922

Ziehung vom 17 November 1876
2 Gewinne ö 5000 auf Nr 462 81903
29 Gewinne ö 3000 auf Nr 5740 22344 25142

25763 27430 32663 35610 40904 44669 45104 45801
47672 54616 56791 60489 65714 69117 69660 71629
71962 74135 75332 79426 82028 84374 84433 85040
86594 90718

33 Gewinne s 1000 auf Nr 4569 8007 9465
9471 12001 15629 16887 26737 26767 29218 35373
36154 36456 44728 48082 52736 56565 63052 65576
66698 66850 71086 74919 78619 78688 81659 83813
85023 85902 90003 93237 94998 99261

46 Gewinne s 500 auf Nr 2118 3758 8499
11500 14329 15382 16384 19822 19961 22676 23433
24261 27277 27581 37214 37480 38822 39454 48258
51199 51645 53122 53431 55097 55776 57789 57949
60785 61433 62844 66160 67180 72200 75342 77859
79088 79255 86543 88388 92197 92627 93125 93891
94365 94746 99228

100 Gewinne ö 300 auf Nr 758 2251 3478
3950 4142 5169 5953 6028 7337 8428 10788 11788
14745 15266 16588 18580 19051 19167 20024 21008
22606 23784 25062 28187 29454 29554 32562 32671
35335 37514 38620 38744 42903 43715 44536 46907
47602 48378 52340 52832 56775 57420 57752 58638
58917 59087 59272 62128 62428 64319 66942 67315
68250 68478 69251 71116 71182 71710 72312 72416
73391 74212 76134 77301 78063 78570 79156 79858
81957 82160 83043 83675 83743 84405 84772 85794
85951 86024 86392 87898 88079 88387 89338 89492
90281 91854 92044 92263 93734 94219 95364 96412
96684 96739 96990 97711 98825 99149 99979 99995

Loursdvrivlit äer I sulikrm ii
im Ilillls Börse vom 17 November 1876
5 /v Hallesche St Obl, Gasanleihe xLt

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 n 1 /10

3 von 1818Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4V Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4V Unstrnt Regnlirnngs Oblig

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 /o Hallesche Znckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 /o Änl d N Actien Zucker Rasfiuerie

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
5 /o Hypoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 n 1/1t
6 /o Braunkohlen Verwerth Anleihe

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 74 7 /l /o Zins v l /l
Hallesche Creditanstalts Actien

trvo Zinsen
St Actien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 74/75 11 /o Zins v 1/10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 74/76 11 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Conrp p Lt

krco Zinsen
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf xVt

Div p 74/75 Zins v 1/4
Actien der Zuckerfabrik Glauzig

Div p 74/75 2 Zins v 1 /6
Sächs Thllr Braunk Verwerthnng

Div p 74 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div Y 74 S Zins v 1V1
Werschek Weißenselser Act Gesellsch

Div p 75/76 12 Zins v 1 /4
Dörstew Rattmansd Brannk Jnd

Div p 75/76 4 Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis Ä Co

Div p 74/7S Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div P 74/75 Zins v 1 /10
Cröllwitzer Actien Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1/7
Zeitzer Maschinenbauanst Schade

Div P 74 S Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

10 Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Cönnern

Zins v 1 /1
Actien Malzfabrik Landsberg

Div 74/75 8 Zins v 1 /7
Eilenburger Kattun Mannfactur

Zins v 1 /6
Neudeck Chem Fabrik u Glashütte

Kvo Zinsen
Kuxed Bruckd Nietleb Bergb Ver x nt

1 Antheil 4 Kuxe trvo Zinsen d
Packhofs Actien x Ltiwm N ü v ZinsenTheater Actien

U0M 300 U trvo Zinsen

Zinsfuß An eb Gesucht

5

4V 100,76

3 V2 88

4 84

4V 98,50

4 100

S S8

5 100 7S

5

6 96,50 9S,S0

5 107 105

troo

4 100

S 101

Nk
4 40

4 5S

4 31,50 29,S0

5 64,50

4 140

4 65

4 22,50

5 65

4 7

4 40

4

5

5 109

4 40

kroo 8,50

NK

132

ser uuvermutheten Verhaftung bis jetzt nicht das mindeste
verlautet

Ans Provinz und Umgegend
Naumburg Im Jahre 1866 bestanden in hiesiger

Stadt bei einer Bevölkerung von 14360 Köpfen 60 Schank
wirthfchaften und 40 Spirituosenhandlungen Es kam hiernach
auf 1434/5 144 Seelen ein Schank resp Spirituosenhan
delsgeschäst Gegenwärtig existiren hier bei einer Bevölkerung
von ca 16,000 Köpfen 74 Schankstätten und 50 Spiritussen
Handelsgeschäfte Es entfällt daher auf 12g Köpfe ein Schank
resp Spiritnosenhandelsgeschäst

Buttstädt Der hier in hohem Ansehen stehende
Wirth des Hotels zur Post wurde vergangenen Sonnabend
plötzlich gesanglich eingezogen was natürlich nicht verfehlt Hai
allgemeines Aufsehen zu erregen zumal über den Grund die

Vermischtes
Leba 1 November Am 31 October Morgens

9 Uhr lief der Baldur Eapitän Jensen etwa 1 Meilen
von hier ostwärts auf den Slrand Derselbe war mit Planken
und Brettern beladen von Memel nach Sunderland bestimmt
Schon am 28 hatte die Besatzung desselben ein Leck wahrge
nommen welches in dem starken Sturm am 29 so sehr ver
größert war daß sich am 31 trotz alles Pumpens 8 Fuß
Wasser an Bord befanden und das Schiff zusehends sank Um
dem sichern Tode zu entgehen suchte der Capitän den Strand
zu gewinnen auf den er denn auch bei Leba Boor Stielow
Backe auflief Bei dem hohen Seegang der am Tage immer
noch zunahm war es nicht möglich auf dem eigenen Boote
das Land zu erreichen Es wurde deshalb vom Schisse aus
das Zeichen gegeben daß man vom Lande aus die Rettung
der aus sechs Mann bestehenden Besatzung versuchen möge
Die Rettungsmannschaften der nahen Station Koppalin waren
alsbald zur Stelle und auch das Rettungsseil durch einen
glücklichen Schuß schnell dem Schiffe zugeführt Allein die
Masten des bereits aus den Fugen gehenden Wrackes hielten
ein straffes Anziehen des Seiles nicht mehr aus Es mußte
also auf die sonst bequeme Rettungsweise vermittelst des Kor
bes verzichtet und versucht werden mit dem Rettungsboot an
Bord zu kommen Nach harter Arbeit gelang es endlich sich
dem Schiffe soweit zu nähern daß man durch ein Seil die
6 Schiffbrüchigen in s Boot ziehen konnte Es war die höchste
Zeit denn nicht lange hernach gingen nicht nur die Masten
über Bord sondern das ganze Schiff wurde von der hochge
henden See total zerschlagen so daß die Trümmer desselben
ungefähr eine halbe Meile weit den Strand bedecken Die
Habseligkeiten der Besatzung waren schon vorher über Bord
geworfen und an den Strand getrieben von der Ladung wird
wenig geborgen werden Bei diesem Schiffbruche ist wieder
zu erkennen welch eirs Segen die Rettungsstationen für die
Seefahrer sind Ohne die Hülfe des Rettungsbootes zu Kop
palin wären sechs Menschenleben gewiß wieder eine Beute
der Wogen gewesen

Leba 13 November Schon wieder haben Gäste
wider Willen bei uns einkehren und die Hülfe der hiesigen
Rettungsstation in Anspruch nehmen müssen Wo die Meeres
wogen über die Trümmer der alten Leba dahinrauschen wo
als Denkmal untergegangener Herrlichkeit verwitterte Ruinen
aus dem Dünensande ragen da steht jetzt ein schönes schlankes

Schiff tief in den Sand versunken und von diesem mit festen
Arm umklammert Die Martha, Capitän Köhler von
Danzig nach Holstein bestimmt und mit Weizen beladen lief
gestern Morgen 9 Uhr nordwestlich von unserer Stadt nahe
an der Leba Mündnng auf den Strand Ein in der Nacht
bemerktes Leck und das Ueberschlagen der Ladung auf die eine
Seite des Schiffes hatten den Capitän zu diesem Entschluß
bewogen um wenigstens sein und seiner Leu e Leben zu reiten
Um nicht vom Deck über das die Wogen rollten weggespült
zu werden hatte sich die aus 3 Mann bestehende Besatzung
hoch in die Masten geflüchtet und festgebunden Auf diesem
lustigen Plätzchen waren dieselben bei dem kalten Nordwinde
so erstarrt daß sie nicht im Stande waren das sogleich wit
dem ersten Schuß über das Schiff gefallene Retlungsseil ge
nügend zu befestigen Mittelst des Rettungsbootes dem noch
ein gewöhnliches Lachsfischerboot zu Hülfe kam wurden denn
die halb erfrorenen Seeleute an s Land geholt wo sie bei
guter Pflege sich bald wieder erholten Heute ist allerdings
die See viel ruhiger geworden doch das Schiff ist bereits so
weit versandet daß nur das Hintertheil desselben einige Fuß
aus dem Wasser hervorragt und die Bergung der kostbaren
Ladung die mit allen Kräften betrieben wird sehr schwierig
ist Wieviel noch davon gerettet wird hängt von der Stärke
des Windes und den nächsten Tagen ab Die Martha ist
jedenfalls vollständig Wrack

Sprechsaal
Wir erlauben uns auf den neuen Durchbruch aufmerk

sam zu machen welcher den Harz mit der Karlsstraße ver
bindet Die dazu bestimmten Häuser wurden irren wir
nicht von einem Unternehmer zum Abbruch gekauft Nach
dem vom 3 oder 4 Oktober an die Zimmerleute noch nicht
14 Tage thätig gewesen und alles Holz und sonstiges Werth
volles hinweg geräumt hatten warten wir schon seit vier
Wochen auf das Wegfahren des Schuttes welcher vom
Regen und Schnee der letzten Tage durchweicht ein Passi
reu nach der Karlsstraße unmöglich macht Bis jetzt ist
irgend welche bemerkenswerthe Anstalt zur Abhülfe dieses
Uebelstandes noch nicht getroffen

Mehrere Bewohner des Harzes

An die Lehrer der Provinz Sachsen
Die im Jahre 1872 gegründete Emeritenkasse für

Lehrer der Provinz Sachsen ist zwar schon an Mitglieder
zahl und Kapital erfreulich gewachsen doch immer noch nicht
in der Weise wie es im Vergleich zu der Anzahl der Lehrer
unserer Provinz wünschenswerth erscheint Die Mitglieder
zahl beträgt 260 das Gesammtvermögen ca 8000 Die
Kasse wird später so situirt sein daß sie den Emeriten
wahrscheinlich eine Quote von 100 150 jährlich zah
len kann Bis ult d I können nur noch Lehrer ausge
nommen werden die das 50ste von diesem Zeitpunkt ab
aber nur solche die das 40ste Lebensjahr noch nicht erreicht
haben Es ergeht deshalb nochmals an alle Kollegen die
Aufforderung doch ja beizutreten ehe es zu spät ist Die
Nachzahlung vom Jahre 1872 an oder bei jüngeren Kolle
gen von ihrem Amtsantritte an kann in vier Quartals
raten gezahlt werden Der Beitrag beträgt pro Vierteljahr

1 50Magdeburg im November 1876
Der Vorstand Kirchner Schröder



Polizei Verordnung
die Lagerung mrd Aufbewahrung do Petroleum c betreffe

Auf Grund des Z 11 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
verordnen wir unter Aufhebung unserer Polizei Verordnung vom 23 Dezember 1869 Amts
blatt äs 1870 S 6 Nr 6 für den Umfang unseres Verwaltungsbezirks was folgt

Die Aufbewahrung und Lagerung von Petroleum Erdöl Ligroin Petroleumäther
Photogen und ähnlichen flüchtigen Mineralölen darf fortan nur unter Beobachtung nachste
hender Vorschriften stattfinden

Z 1 Die in den gewöhnlichen Verkaufsräumen behufs des Detailhandels zu hal
tenden Vorräthe dürfen nicht mehr als 30 Pfo betragen Den Ortspolizeibehörden bleibt
jedoch vorbehalten insofern das örtliche Bedürfniß dies erfordert mit Genehmigung der unter
zeichneten Regierung das Maximum der in den Verkaufsräumen gestatteten Vorräthe auf
100 Pfd 50 Kilogr zu erhöhen

ß 2 Die Lagerung größerer Mengen dieser Leuchtstoffe bis zu 25 Eentner ein
schließlich ist nur in Kellern oder in zu ebener Erde belegenen Räumen gestattet welche nicht
geheizt werden können gut ventilirt und keine Abflüsse Gerinne nach Außen nach Straßen
Höfen c haben

3 Mengen bis 600 Pfd 300 Kilogr einschließlich dürfen in den mit den
Verkaufslokalen in Verbindung stehenden Kellern oder zu ebener Erde belegenen Speicher
räumen gelagert werden sofern dieselben den im Z 2 gegebenen Bestimmungen entsprechen

Der Fußboden des zur Aufbewahrung der Mineralöle dienenden Theils der Lager
räume muß jedoch mit einer mindestens 8 Centimeter hohen Sandschicht bedeckt sein welche
mit einer aus feuerfestem Materials hergestellten Umfassung zu umschließen ist und eine solche
Ausdehnung haben muß daß zwischen den Lagerfässern und der Umfassung ein mindestens
l z Meter breiter Zwischenraum verbleibt

ß 4 Zur Lagerung von Mengen über 600 Pfd bis 25 Centner einschließlich dür
fen nur abgeschlossene Lagerräume benutzt werden welche außer den im 2 angeführten
nachfolgende Bedingungen erfüllen

a die Keller resp Speicherräume müssen feuersicher hergestellt und mit Stein überwölbt
sein Die Anwendung von Eisenkonstruktionen und Holzverbindungen eisernen oder
hölzernen Säulen und Trägern ist ausgeschlossen

d Unter der Sohle derselben muß sich eine Senkgrube von angemessener Größe befin
den nach welcher der Fußboden nach allen Seiten her Gesälle hat

o Thüröffnungen dürfen in keiner geringeren Höhe als 16 Centimeter über dem Fuß
boden angelegt werden die Thüren müssen aus Eisen bestehen oder mit starkem
Blech überkleidet sein

ä Die Fensteröffnungen müssen mit Eisenblech verkleidete und von Außen verschließbare
Läden besitzen

s Die Durchführung von Gasröhren durch die Räume ist unstatthaft
t Eine künstliche Beleuchtung darf nur mittelst von Außen angebrachter durch Um

hüllungen genügend geschützter Flammen bewirkt werden Das Betreten der Räume
mit Licht ist unzulässig

Z S Mengen über 25 Centner dürfen nur in besondern Lagerhäusern gelagert
werden Diese müssen mindestens 150 Meter von anderen Baulichkeiten entfernt und so
belegen sein daß sie bequem von allen Seiten mit Löschgeräthen umfahren werden können
Die Anwendung von Holzkonstruktionen ist unzulässig die Sohle der Lagerräume muß min
destens 6 Decimeter tiefer als die Terrainsohle liegen Auch müssen sich in denselben Senk
gruben von ausreichenden Dimensionen befinden nach welchen hin der Fußboden ein ange
messenes Gesälle hat

Ausgenommen von den vorstehend bezeichneten Beschränkungen sind bereits bestehende
Petroleumlagerhäuser insofern dieselben auf Grund polizeilicher Genehmigung schon bisher
zur Lagerung größerer Quantitäten der Eingangs bezeichneten Stoffe benutzt werden durften
Bei neuen Anlagen dieser Art können wo nach den örtlichen Verhältnissen die Einhaltung
der im Z 5 vorgeschriebenen Bedingungen in Bezug auf die Entfernung von anderen Ban
lichkeiten oder hinsichtlich der Konstruktion mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist
durch die Ortspolizeibehörden mit Genehmigung der unterzeichneten Regierung Abweichungen
von derselben zugestanden werden

Die Ortspolizeibehörde hat in diesem Falle in der die Errichtung beziehungsweise
Benutzung der Anlage genehmigenden Verfügung die nach Maßgabe der Umstände erforder
lichen baulichen Vorsichtsmaßregeln und das Maximalquantum der darin unterzubringenden
feuergefährlichen Stoffe speziell vorzuschreiben

Z 6 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden soweit nicht
die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs Anwendung finden mit einer Geldbuße bis zu 10
oder einer Gesängnißstrase bis zu 14 Tagen bestraft

Merseburg den 22 September 1870
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Gewerbetreibenden gebracht daß

auf Grund der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 22 Septbr 1870
das Maximum der in den Verkaufsräumen gestatteten Vorräthe von Mineral
Oelen mit Genehmigung der Königlichen Regierung von 30 Pfund aus Einhundert
Pfund 50 Kilogramm für hiesige Stadt erhöht ist

Halle den 6 Januar 1873 Die Polizei Verwaltung

Aus der WGNGMZLS schen Konkursmasse in
sind noch

7 Kisteu Rosinen Ä circa 70 Pfund Netto Gewicht
31 do gemahlenen Pfeffer in Kisten von 10 55 und

23 Pfund Inhalt
6 do gemahlenen Jugb er in Kisten von 10 u 25 Pfund

Inhalt und
4 do gemahlenen Piment in Kisten von 30 Pfund Inhalt

zu einem ganz villigen gerichtlichen Taxpreis freihändig zu
verkaufen

Gefällige Anfragen sind an den Unterzeichneten zu adressiren
Merseburg den 17 November 1876

als gerichtlicher Verwalter der Scheuke schen Konkursmasse

Bekanntmachung
Beim Herannahen der Feier zum Gedächtniß der Gestorbenen wird das be

treffende Publikum auf die Bestimmungen der PolizevVerordnnngen vom 13 Mai 1868
Amtsblatt Seite 148 und vom 12 Dezember 1870 Amtsblatt Seite 309 nach welchem
am Todtenseste und am Vorabende dieses Festes keine Bälle und ähnliche Lnstbar
leiten sowie keine Concerte in öffentlichen Lokalen mit Ausnahme von Oratorien und fon
fügen specifisch kirchlichen Musikstücken in dazu passenden Räumlichkeiten stattfinden dürfen
hierdurch besonders aufmerksam gemacht

Halle a/S den 17 November 1876 Die Polizei Verwaltung

Neu emgetroffeil
ca 5V Dutzend gut wollene Männersocken von 3 Sgr an
ca 40 Dutzend große wollene Unterjacken von 15 Sgr an
ca 30 Dutzend große schwere Unterhosen von 12 Vs Sgr an
ca 100 Dutzend Herren Cachenez in allen modernen Mustern
ca 70 Dutzend wollene Damentücher in allen Dessins ic

zu bekannt billigen Preisen nur bei
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Heute Sonntag frische Pfannkuchen und Montag den 20 Novbr Schlachtefest
wozu ergebenst einladet

Die Gnmmiwaaren HaMung
von

Leipzigerstraße 103
empfiehlt

Gasschläuche Gummischeiven für Wasserhähne Gummi
Sanger Spritzen e Gummi Spielnmareu

in größter Auswahl sehr billig

Alle Reparaturen der Filz u Seidenhüte
als Waschen Färben und Modernisiren wird bei mir aufs Sorgfältigste
und Billigste gearbeitet
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Montag den 20 November Nachm
12 Vs Uhr sollen Tanbengaffe 14 versteigert
werden einige Schränke Tische Stühle Bett
stellen Kommoden Sopha Bilder 1 großer
Wäschkosf er u m Anderes
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Gekmmtmachmtg
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

Bchufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen Wählerliste
werden wir in diesen Tagen einem jeden Hausbesitzer eine Liste Behufs Eintragung
der in feinem Hause wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier Polizei
Sergeanten zugehen lasfen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen
diese Eintragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der
den Listen vorgedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür ver
antwortlich gemacht werden müssen wenn ein wahlberechtigter Hausgenosse durch
Nichtausnahme in die Liste in seinem Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden sollte

Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlich auch
selbst darauf zu achten daß ihre Eintragung in die Hauslisten erfolgt damit die
Aufstellung der Wählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher das 25 Lebensjahr
zurückgelegt hat in dem Bnudesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht
die Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der
Fahne befinden

Bon der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustaud gerichtlich

eröffnet worden ist und zwar während der Dauer dieses Konkurs oder
Fallitversahreus

3 Personen welche eine ArmeNNNterstÜlZUNg aus öffentlichen oder Ge
meindemitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre
bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisfes der VollgeuM der
staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der Entzie
hung sofern sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir daraus aufmerksam daß jeder Wähler nur in dem
Wahlbezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen Hauslisten
wohnte in die Liste dieses Bezirks aufgenommen und in Letzterem zur Wahl zu
gelassen werden wird da auf die nach Wiedereinholung der Hauslisten eintretenden
Wohnnngsveränderungeu keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Listen muß wegen der Dringlichkeit der Sache
sehr beschleunigt werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht an
gelegentlich deren Ausfüllung sofort nach Empfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle den 16 November 1876 Der Magistrat

MHZRZMAAvsSB GZAlOMZLOKsiv sowie WSTGG
NZ GKKUTGZMS von GAZR SZMWMM eMpfithlt lMgsti

Kohlen Niederlage all der Diemitzer Chaussee
Bestellun gen nimmt auch Herr C F G K il zing Schmeerstraße 43 entgegen

Bei Eintritt der nassen Witterung empfehle mein großes

Wer UM
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SÄ WWWSv
wasserdicht alles in größter Auswahl sin bester Qualität

zu Möglichst billigen Preisen
M G MssRS Schuhmachermeister

gegenüber Hotel Stadt Hamburg
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empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in
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mit den dazn passenden W
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in bester Qualität zu den villigsten Preisen sL ii466/j
Poststraße 10

empfiehlt sein wohlsortirtes Lager aller Sorten Bürsten Pinsel Kämme Schwämme
Putzleder Bürsten zn Stickereien werden pünktlich ausgeführt Piasava Straszen

Besen in großer Auswahl

7 M HeMdörK 7empfiehlt sein gut assMirtes Bürsten n Pinselwaaren Lager
II I llMvbrMä 8 DaraxMi dßi ßi in Halls a 8

empfiehlt sich zum Färben Drucken Waschen und Appretiren neuer wie auch getra
gener Stosse

Annahme Im Fabrikgebäude am Moritzthor 5 Wochenmarkttags Schnittwaaren
budenreihe und bei Herrn H C Wed d y Pönicke Leipzigerstraße 7

Zu dem am Montag den 2V November Abends 7 Uhr in
Zivil vüv stattfindenden
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Eingetragene Genossenschaft
Zu der am Dienstag den 21 d Ms Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe

stattfindenden ordentlichen

werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen
Tages Ordnnng

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Wahl dreier Mitglieder des Aufsichtsraths an Stelle der statutenmäßig aus

scheidenden jedoch wieder wählbaren Herren Heinr Keil Wilh Rausch
Aug Weinack

Halle a/S den 17 November 1876

V tSddes allgem Spar u Vorschuß Vereins zu Halle a S
Eingetragene Genossenschaft

Lor sitzender

UU Müller s Uv vu
Sonntag den IN November

HVVR
ausgeführt von dem Königl Verghantboisten Corps aus Löbemn

unter Leitung seines Musikmeisters 8 ess
Anfang des Nachmittag Concerts 4 Uhr des Abend Concerts 7 Uhr

Entree Person 3V Rpf
Nach dem Abend Concert WsTll MM

Restaurant Zum Neichstelegraph
S 3 K nij,sstmtze 3 D

WM Souuabeud WU
1 Großes Schlachtefest
MmHens s Uhr M

Abends diverse u Kß Zttss
Echt MÄs wdSS M
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